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Editorial

Kein Handlungsbedarf

Vor einiger Zeit habe ich folgenden Artikel gelesen:

„Ordentliche Fahrende
Es gibt in Aesch immer wieder Fahrende,
welche auf privaten Wiesen zwischen dem
Klusbach und der Klusstrasse campieren.
Und es gibt immer wieder Menschen, welche

behaupten, die Fahrenden machen eine

Sauerau. Auf Grund solcher Behauptungen
hat die Gemeine Aesch eine Untersuchung
durchgeführt. Die Ueberprüfüng an Ort
ergab, dass ausser einer leeren PET-Flasche
und einigen wenigen Papierfetzen keine
Verschmutzung festgestellt werden konnte.
Der Gemeinderat Aesch kommt deshalb

zum Schluss, dass gegen die Fahrenden kein

Handlungsbedarf besteht."

Eine solch erfreuliche Meldung muss doch
im Scharotl publiziert werden. Denn negative

Informationen gibt es zur Genüge, und
sie langweilen uns allmählich.

Aber es kommt noch besser. Als ich kürzlich
verschiedene Plätze besuchte, habe ich
jemanden sagen hören: „Mir sin zfridä, es

goot." Ich möchte weder verraten, wo, noch

wer das war, aber ich schwöre, genau so hat

es sich zugetragen. Damit ist doch bewiesen,

dass es nicht nur Jammeri und Nörgeli
gibt, die der Radgenossenschaft die Schuld

an allem Uebel zuschieben, mit dem sie

täglich zu kämpfen haben. Nein. Sie tun
selbst etwas zur Verbesserung ihres Ansehens.

Es braucht ja wirklich nicht viel.

Ein bisschen Ordnung und ein wenig
Verständnis für unsere pingeligen sesshaften
Freunde. Einige nette Worte bewirken
manchmal Wunder, und ein Handlungsbedarf

im Sinne der Behörden erübrigt sich.

In all den Jahren hat die Radgenossenschaft
stets bewiesen, dass sie ein offenes Ohr hat

für die verschiedenen Anliegen, die an sie

herangetragen wird. Wir haben auch immer
versucht, die Probleme möglichst
unbürokratisch zu lösen. Menschlich, jenisch.
Das bedeutet, dass unser Sekretariat öfters
an die Grenzen der Belastung stösst. Dann
sind wir gezwungen, einige weniger dringliche

Angelegenheiten zu Gunsten dringender
Fälle zurückzustellen. Zugegeben, nicht
immer zur Freude der Betroffenen. Aber wir
tun unser möglichstes. Hier möchte ich noch
einmal darauf hinweisen, dass unsere
finanziellen Mittel sehr beschränkt sind. Es wäre
zu schön, wenn, wie viele immer noch glauben,

eine Kiste voller Geld unter unserem
Tisch stehen würde.

Um die Frage „Was tut die Radgenossenschaft"

zu beantworten, befassen wir uns in
diesem Scharotl unter der Rubrik Thema mit
den vielfältigen Tätigkeiten, auf die ihr alle
stolz sein könnt.

Ein angenehmes Winterquartier wünscht
Euch Euer Max Läubli
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